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FESTSETZUNGEN lu. ZEEHENERKLKRLING f v E . F A " l ! . s v E l ' E . K E
OEM. PLANZRICHENVERORDNUNG VOM 18. L. 1088
S 255 e EAULCHEN RUTIUNG, e PLANUNTERLAGEN nicrcesrercr nacn | AUFSTELLUNGSBESGHLUSS ourcr oie
I ' MNZEN' SON gs ART DER HEN lm ISE, wu"' N B u.:a.n“:::?::u mehrere Gorogen banochbarter Grundstlicksaigentimer an der gemeinsomen Grund- DEM UNTER ZUGRUNDELEGUNG DER FLUR- STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG
stlcksgrenze srrichtet (ouch Sowmelgaragen}, so aind sie .inQ;lei.cher Fulmdgnahllnaung ovie KARTE ENTSTANDENEN STADTISCHEN KAR - AM 14 121978
% OFFENTLICHES GEBAMDE: WS | KLEINSIEDLUNGSGEBIET e W A R YOLLOESCHOSSE, in einheitlicher GuBerer Gestaltung zu errichten. TENWERK DURCH DAS STADTVERMESSUNGS- LAHN, DEN 15.12.1978
2n (W) ZAML DER VOLLGESCHOSSE +2 Gossqanhelgestaltung AMT  (Vermessungsstelle nach § 8 Abs.i Nr.3 DER MAGTISTRAT DER STADT LAHN
=} HAUSNUMMER WR | REINES WOHNGEBIET ZWINGEND . s sm?.b..."@f; der ();minachuftmrugon {6Ga) sind an den Schaalaeiten mit siner sichtbehin- Katastergesetz ). HN. DE 1. 1978
WOHNGEBAUDE AL INES WOMNGEBIET 2 Od GRUNDFLACHENZAHL (GRZ) rnden chsenen l'blz?u'gnlu und on ?en Stua.nnit-n_-i.t ninu'r offenen Po:qlo].q,_ d.:!.'ln LA y DEN 20. . 7 - /-
==~} DURCHFAHRY Durchfahrtsbreite 2,90 m nicht unterschreiten dorf, herzurichten, Die Pergolen sind jeweils .
D e = W @ cescuossrACHENANL (6] ciobielich  raaler nd s v b o 20 et M Frlabmncle i DER LEITER DES STADTVER IESSUNGSAMTES | OM/L
"M v
= = FLURGRENZE o+ [30] eamssenzam Clometis mates beme | - Mool o O e aitLare
e GEMARKUNGSGRENZE MK KERNGEBIET Lonicera h-:kroﬂiiu' - G-';Bblut: Rosac:;:w ;uu-:mm- m:’hm:m.. OBERBURGERMEISTER
=== STADTGRENZE (] OFFENE BAUWEISE
MAUER M MISCHGEBIET Nur Einzelhauser ) 3. EINFRIEDUNGEN
2AUN & Elul{!AEI‘EJIaIL-U DOPPELHALSER o) An tffentlichen Verkehraflichen - '
GE GEWERBEGE! Entlang der Sffantlichen Verkehrsflichen sind Einfriedi n nur ous noturbslassenen Holz-
o——o  GRUNDSTUCKSGRENZE BIET A NUR HALUSGRUPPEN ZULASSIC :uumnuzfu' Lebenden ?ﬂurllen (Hacken} bis zv siner nittlsln?ﬂshu ven 0,8 m oder Naturstein- BEKANNTMABHUNG DES AUFSTELLUNGS- BURGERBETEH_IGUNG 1. VORENTWURF
- FI 2 BEZEXCHNUNG DER FLUR Gi INDUSTRIEGEBIET CESCHLDSSENE BAUWEISE I l:::rn s zu winer mittleren HSha von 0,3 m -~ pemessen von 0K StraSenverkehr sfliche - zults- BESCHLUSSES AM 7.4. 1979 IN DER »GIES- ZUR E|N5|CHTNAHME DER BURGER BEREIT-
n 167 FLURSTUCKSNUMMER g NatursteinstUt: n ki h ise hﬂhu_- als 0,3 m (im Mittel)} sein, wenn zwischen StroBen- SENER ALLGEME'NEN“. AM 7.4. 1979 IN DEM GE__LEGT VOM 24 4. 1979 BIS 14. 51979
WIESE 2 BAUM P SwW WOCHENENDHAUSGEBIET ————.—= BAUGRENZE BEBAUUNGSTIEFE | oberfléche und gewochssnem Grundsticksgeldnde sin unvermeidbarer Hthenunterschied bestsht, "GlESSENER ANZE[GER " AM 741979 IN 2.0FF |NFORMAT|ON AM 197
: $O | SONDERGEBIET ——— BAULNIE TR T BR—T b) Zsnstige Einfziedungen DER »WETZLARER NEUEN ZEITUNG « LAHN,DEN 16.5. 1979
GARTEN Art Anzah E::::lg::f:nz\;i;;h:nzﬂ;:::;n GrundstUcksflichen und Sffentlichan GrUnflichen sind bis zu LAHN, DEN 1141979 DEﬁ MAGISTRAT DER STADT LAHN
| ﬁﬁ&?ﬂﬁhl&:&ﬁ?ﬂ%ﬁe B e . DER MAGISTRAT DER STADT LAHN
e m all inen Wohngebiet sind mindeatens 3/4 der picht Uberbeubersn GrundstUcksflichen ne— .
GRZ | GFZ FULLSCHEMA r?:c:a':;ulx;tm”:zu unterholten, tZu: gﬂrtncxiuh-ntﬁutaltung gehtrt w:: dia BopFln::::g
Eg:*‘s'e SO Safteldach 5. MULLTONNENABSTLLPLATZE ' . .
ANCGEN . Die Plitse flc MiLlbshaltur vind gugen Einblicks bsuschizmen, Sie sind entueder in Sauteile mit o OBERBURGERMEISTER OBERBURGERMEISTER
FUR N MEINBEDARF, ” " win z n oder mit immergrnen Hecken zu wmpflonzen. Im Bougesuch izt dis Loge der MOllten— )
mﬁeu GEME F VERSORGUNGSANLAGEN UND DERGL. GRUNFLACHEN . ;mpMn :.:-:‘:..:.n und dis Art der Abschirmung zu beschreiben. BEK N 'I' NG
e B ‘ ) Doppelhtiuser mit Hausgruppen sind jewsils nur in sinheitlicher HuBerer Gestaltung (Material, 1' ENTWURFSBESGHLUSS DURCH DIE STADT- A N MAGH“ DER 1'0FFENLEGUN(5_
t | FLACHEN ODER BAUGRUNDSTUCKE FLACHEN FUR VERSORGUNGS- . Farbgebung, Sockel-, Trauf— und Firsththan und Einfriedung) zultssig. Bei geblivdebsdingter Hihen- VERORDNETENVERSAMMLUNG AM 4.7.1979 IM ENTWURF AM  13.7.1979 IN DER ~»GIES
: D :] FUR DEN GEMEINBEDARF fNLAﬁEN UND DGL I GRUNFLACHEN ::cffnlgno :l;: Gruppenht it Fleu- einer Gruppe sind Sockel-, Trouf— und FirsthShen in gleich- LAHN, DEN 11.7.1979 SENER ALLGEMEINEN «, AM 13,7.1979 IN DEM
...... ;.ERMLTUNGS R . sEn T wtatietn. DER MAGISTRAT DER STADT LAHN »GIESSENER ANZEIGER «, AMEITUN1(_35.7.1979 IN
- KIRCHE - waeoa - &_— » ]
LY B @ Werw TS ® rewiEzweRe | Lrar] PARRANLAGE R BN E" In Beraich dos "guschlossanan Bovueisa® sind nur Tersosssnhiuses qent nochfolgnder Schesarkizze DER »WETZLARER Nl_Ekll-'i:-ll:lNl %EN 20.7.1979
Y o lamd vauenea ‘ [€] zuraz  [C3] sporTruaTz | DER MAGISTRAT DER STADT LAHN
B3 «eanvenviass T SNTReRRTen 6 9 GASWERK @ WASSERWERK [@M] eaverarz [ ] spiELmLATZ £
Q) mewer N scrrzmam @ WASSEREMALT @ msPANNWERK | [aTe] FRIEDNOF VERKEHRSGRUN 106 )
| 0 v Al reverver OBERBURGERMEISTER _ ORERBURGERMEISTER
POST @ YMEORMER- @ BRUNNEN 7 ANPFLANZUNGEN
= OFFENTLICHE VERKEHRSFLACHEN @ PUMPWERK @ KLARANLAGE @@@ 3£¥¥EEHI§SFLKCHEN i 1[]FFENI.EB"NG IM ENTWURF WURDE IN DER ZEIT VOM 23.7 1979 BIS EINSCHLIESSLICH
- 23.8.1979 DURCHGEFUHRT. -
e ENGECRENT UNGSLINIE , @ @ @ BAUME IN LAHN,DEN  25.8.1979
o ARKELACKEN Q) suugesemomss- CRUNFLACHEN DER MAGISTRAT DER STADT LAHN
- 0000000 A
GAS R ION STRAUCHER
| T gromer yeonsnoe | () casnestensar S T
n .. i | .
TR i LARMSCHUTZANLAGEN e
il 1 T I7 7 1 |
1 | FLACHEN FUR STELLPLATZE ODER FLACHEN FUR BAHNANLAGEN
WASSERFLACHEN. HAFEN ] .
= | o I Entlang der DB - Gleisstrecke , ENTWURFSBESCHLUSS ourcr ore sracr- | BEKANNTMACHUN oes » orrentccuna
St srerarze GSt SRR SICHTOREIECKE VERORDNETENVERSAMMLUNG AM 4. 6.1980Q IM ENTWURF AM  11,6.198U IN DER »GIES -
E FLACHEN FUR DIE WASSERWIRT - Ga caracen: GGa %ﬁcws M.-1 500 ' GIESSEN, DEN 6.6.1980 SENER ALLGEMEINEN «, AM 11.6.1980IN DEM
AT BAUGRUNDSTUCKE FUR BESONDERE DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN| »GIESSENER ANZEIGER «.
, +ul [HOTEL] | BAULICHE ANLAGEN, OIE PRIVATWIRT- | . NICHT UBERBAUBARE ?ﬁ& OL“‘}_
FLACHEN FUR AUFSCHUTTUNGEN SCHAFTLICHEN ZWECKEN DIENEN .| GRUNDSTUCKSFLACHE . Dl ‘ GIESSEN, DEN 12.6.1980
p— BEPFLANZUNG &4.%~ 169.4 DB -STRECKE DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN
MIT GEH -, FAHR -U LEITUNGSRECH -  ——— = EMPFOHLENE FLURSTUCKSGRENZE | 7y 5 ~¥i68 0 | .
FIACHEN FUR ABGRABUNGEN ODER LR TEN 2U BELASTENDE FLACHEN A e
gtc’ffﬂzge%w“"m VvON BODEN - - — - +——— FIRSTRICHTUNG 4‘ ’m& 0‘( 5
VON DER BEBAUUNG FREIZUHAL - ‘ - - e
FLACHEN FUR FORSTWIRTSCHAFT TENDE GRUNDSTUCKE | sesesicHTIoTe BERAUUNG SCHNITT A-A . | ] BAUDEZERNENT OBERBURGERMEISTER
ABGRENZUNG UNIErnSCHIEDLICHER + ! | ‘
. BRI, =—— = o
FLACHEN FUR LANDWIRTSCHAFT ; Utz
I"'"I N:.TEZ mi?::;:: :L ) LARMSCrTWALL | L f—— 155.0 ZHFFE“LEGUNﬁ IM EN'[)NUI_:'!_F WURDE IN DER ZEIT VOM  236.1980 BIS EINSCHLIESSLICH
GRENZE : = LARMSOHU c ~ 23.7. 1980 DURCHGEFUHRT.
FLACHEN FUR hemd TUNGSBEREICHES DES BEBAU . PR LAPMS.HU?I‘ZWAN.J ‘ \\ ,}ZE,].A&,P_ e M(EEISSSTE,:TDESR sra g# glé%%%
44 g e VI SR S T SCHNITT B-B gm0
Festsetz ] o *
682 | & Rerrecannt | N -
irl \ ]
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ] ~ DB - STRECKE
A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUMGEN gemtil § 9 (1, - 3. u. 6.) BBouG i.d.F. vom 18, B. 1976, zuletzt ge- + % .
i.indcrt durch dos Gesetz zur Bolch!.lunigung von V,:Fahr-n vnd zur Erleichterung von Investitionsvorhoben | s—-"’ “4% 4 —_—— .
im Stidtebaurscht vom &. 7. 1979 in Verbindung mit §§ 1 - 23 BauNVD i.d.F. vem 15, 9. 1977, ' « ~ OBERBURGERMEISTER L BAUDEZERNENT
1. MISWHEN gon, § 1 (6) | B0 | R Y @
1.1 Tankstellen X N -
:\Tuh-m— . § 4 (3) 5. BouNVO (Tankstallen) werden nicht Bestandteil dieses Bebouungsplones, I . — -
1.2 swilte f3c Keintissheising e o % o @ | LARMSCHUTZWAND | 1.SATZUNBSBESCHLUSS ourcH o sraor- | BEKANNTMAGHUNG ver 3 orrenecuns
Autnchmen gem, § & (3) 6. BouVO (Stalle fUr Kluintisrholtung) verden in WA-Gebist Wit Ausnchme =~ L=l S <1800 VERORDNETENVERSAMMLUNG IM ENTWURF AM  15.5.1981 IN DER »GIES -
der Bereiche mit dex Bezeichnyng nicht Beatandteil dieses Bebauungsplones. - @ g AM 25_ 9 1980 SENER ALLGEMElNEN “, AM 155 1981 IN DEM

GIESSEN. DEN  30.9.1980 | »GIESSENER ANZEIGER «
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN
. EN,DEN  20.5.1981

2. KELLERGESCHOSSE § 9 (1), 1 und (3) BBouG [ 20,0
In den Teilgebisten des Bebouungsplones mit Doppel- und Reihenhousbebouung sowie im Bereich der ge- kB 1
schlossenen Bouweise dirfen Gabiiude nur mit Kellergeschossen errichtat werden.

Ausnahmen hiervon gem. § 31 (1) BBauG kénnen nur fiir jewsils beide Doppelhiuser und jeweils fir die

gesomte Gebliudegruppe zugelassen werden. LA DER MA AT DER STADT GlESSEN
3, ANZAHML DER WOHNUNGEN (§ 4 (4) BauhVO . .
] A
In den WA-Gebieten mit Ausnohme des Bereichss {Terrassenhousbsbavung) sind nur Wohngebtiude wit nicht 1 - g . .. * 5 ‘ ¢ @? Lo o
ne e | IL. Entlang des Wifmarer Weges N -
4. SIELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN - FIRSTRICHTING - (§ % (1) 2 BBouG puid OBERBURGERMEISTER %% BAUDEZERNENT OBERBURGERMEISTER

Die im Plan eingetragensn Firstrichtungen sind rweingend sinzuhalten, Bei Winkslbauten ist die im M- =1 " 250
Plan festgeastzte Firatzichtung als dis domini d hen, A h hiervon k3nnen mur flr die
Gebdude der jewsils gesomten “Housgruppe” - jedoch nicht bei Gebliuden, on denen SchalldBmsvorkehxungen
zu treffen sind ~ zugelosasn wsrden, wenn die Firstrichtung sinheitlich um $0° (alte Teilung) gedrsht
wird {Stodthousbebovung).

5. MINDESTGRUSSE UND —BREITE DER BAUGRUNDSTUCKE {§ 9 (1) 3 BBovG}
SCHNITT C-C

5.1 Die MindestgrtBe der Baugrundatlicke in Gebieten mit Doppalbbusern soll 400 gm und mit Einzelbdvusern
800 gm nicht vnterschreiten.

30FFE“|.EG““G IM ENTWURF WURDE IN DER ZEIT VOM  27.5.1981 BIS EINSCHLIESSLICH

29. 6.1981 DURCHGEFUHRT.
H GIESSEN, DEN 1.7.1981

GEPL. 1 GESCHOSS. DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

5.2 Dis Mindestbreite der Bougrundstlicke in Gebisten mit Hausgruppen darf 7,0 m nicht unterschreiten, WOMNGEBAUDE
6.  GARAGENE INFAHRTEN $§9§1!4HUG] e
GrundstUcksein— und ausfahrten sind nur on Sffentlichen Verkehrsfllchen mit der Bexeichnung B, c, D, WISSMARER WEG ,f’
E, F, G und I zultinsig. Zufahrten und Zuginge auf nicht tffentlichen Grundsticksfléichen entleng der I. WALL L F
. Ostseite der K 25 (WiBmarer Weg) sind mit Ausnahme der verhond Betrisbszufahrt der “Erwerbaglirt- . £ :
& nerei™ unzuldssig. 1 GFFENTUCH PRIVAT 4 g
7. FLACHEN FUR GARAGEN UND STELLPLATZE (§ 9 (1) 4 BBaul) ! / ¢
7.1 Ausnchmen 31 BBowG bei Doppelhausbebeuun E . e
Von den im Barsich der Doppelhausbabouung festgesetzten Gorogen- und Stellpldtzen kinnen Aus- OBERBURGERMHSTER
nahwen erteilt werden, wenn die Garagen in Wohngebldude einbezegen und Bffentliche Belonge nicht

beeintrichtigt werden.

7.2 Ip Ubrigen Plangebiet
Sonstige Guragen und Stellplitze kinnen ausnchmeweise cuSarhalb der Gberbaubaren Grundstiicks-

ZSATIUNGSBESG“L“SS DURCH DIE STADT- EENE“M'BT MIT VERFUGUNG VOM 3.11.1981

fléche zugelassen warden, wenn sie ainen Abstond von mindestens 5,00 m von der StraBenbegren- JYORH 2 GESCH. . - - -
zungslinie erholten und §ffentliche Belange nicht beeintrlichtigt werden. WUHNGEBRUDE x%%g?gggivERSA““LUING AZ. M/4 61d 04M G%ESSEENEGS 3. 11 198"
N e  eororvrpen vlssig®, sind fi die Babooung von Eigenbed SCHNITT D-D - GIESSEN, DFN 2881981 DER REGIERUNGSPRASIDENT
fastgelegt. ' ) ; DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN IM AUFTRAG
9, YON DER BEBAUUNG FREIZUHAL TENDE FLACHEN (§¢% i'l! 10 BBuuGZ - p £
Die im Plan featgelegten Siehtfll:lch-nlind'von jeglicher Sichtbehinderung (z. B. Einfriedigung, Werbe- WISSMARER WEG __~ El " Ciea” -,|\_.. QEZWAGNER
unlagen, Bapflonzungen w. a.}, die Ubsr eine Hoha von 0,8 m - gemessen von OK StraBermverkehrsfliche - j}"" -1 ¢
hinausgehen, freizuhalten, Die in Ziff, 11.2 getroffene planungsrechtliche Festsetzung ist hiermit L ﬁ ’!‘. / ) }_r 7 A -
ousganommen _— . F . i .
10,  IMMISSIONSSCHUT L §9 (1) 24 BBauG \MM w Co {-“'V{-

OBERBURGERMEISTER STADTRAT

10.1 Aktiver Schallschvtiz

Auf den im Plan festgelagten Flichen fur Emissionsachvtzanlogen Sollen gem. der Schrutte A-A
I bis E-E Larmschutzanlagen { Larmschutzwand und Ldrmschutzwidlle) hergerichtet werden .

DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE
AM 17.11.1981 IN DER »GIESSENER ALLGEMEINEN «
AM 17.11.1981 IN DEM »GIESSENER ANZEIGER~

10,2 Passiver Schallschutz

Dis im Plon mit "passiven Schallschutz" gekennzeichneton Bouzeilsn sind als Erglinzung der /
unter Ziff. 10,1 getroffenen MHoBnohmen, mit Fenstarn, deren Mindestachallddmmwert 35 d@
betregen muB, gem. VDI<Richtlinie Z719 cuszufihren,

11, ANPFLANZUNGEN 9 (1) 25 BBauG

11.1 . fur Btyme in Bffentlichen Verkehrsflchen GEPL. 2 GESCH e
Die im Plon festgelegten Standorte fUr Biume sind im Abstand von 6 - 10 {siehe Ploneintre- sc“"ITT E- E WOHNGEBAUDE REEHTSKRAFTIG
gung) mit sinem Stomeunfang bei groBkronigen BEumen von mindestens 1B ¢m und bei kleinkzro- SEIT 17 n 1981 DER MAGIS.rRAT DER STADT GIESSEN
] nigen Biéumen von mindestens 15 cm zv bepflanzen.
Es sind cusachlisBlich die nochfolgenden Arten zuv verwenden : —
Acer platoncides =  Spitzahorn Robinia (tﬂrh“:) - falche Akazie WISSMARER WEG
Acer pasudoplat: = Bergahern Quercus pldur.mqutu - Stieleiche " N
rr compastre = Fm_-ldd':m ::::u- petroea -  Troubenaichs QFFENTLICH nil PRIVAT
nus incana = ouerle s aucupario - VYogelbaere -
8atula verrucosa = Sondbirke Tilio intermsdia -  Hell#ndische Linde J STADTRAT OBERBURGERMEISTER.
Carpinus batulus = Hainbuchs .
In den Verkehrsfldchen mit der Festlegung : "Pflonzgebot fir Biuma™ sind Leitungen, Kanille und
Kobel im Bereich von 1 m von Baumitte nicht zuldssig. |
11.2 Anpflgnz. fUr Bdume ouf privoten Grundsticken (Fllchen) e
Soweit nicht im Birgersteig Boumpflonzgebote festgelagt wurden, sind an stimtlichen &ffentlichen 1 1]
Varkehzafldchen ouf jedem angrenzenden Baugrundatick inmerhelb der Fldche xwischen StraBanbe—
grenzungslinis und Baugrenze mindestans ein Parkbaum, bei Uber 25,0 m breiten Grundstlcken und
J Eckgrund A zwei Pazkb zv pflonzen. Bei Pflonzungen von Bdvmen in Sichtfléchen zind
Y ] ; y diess nur mit Hochstomm zuldssig. - )
| ! _; o Es sind nur die in Ziffer 11,1 genannten Baumartsn zuldisaig. |
BER EIE H’ DE | . 11.3 Anpfignz. fuz Strtucher
I
LN [ ~ X I Dis im Flan festgelegte Pflanzgebotafliche fir Striucher ist ousschlieBlich mit nachfolgenden
1 AN DER.UN i : Arten zu bepflenzen 1 (2x verpflonzt}
- Amelonchier conadensis - Falsenbirne P . _
. [ Barberis thunbergii - Barberitze yrocantha (in Arten Fevardosn
. wnd Formen)
Sle el Blaﬁ - Gornus elba - welBer Hartriegel ..o caning —  Fendscose
A v > Corrws mas - Kornelkirache Rosa rubiginosa _  Schott. Zaun—
e e - Cornus sanguinea - Roter Hartriwegel rose \
[ Corylus mllanu_ ] - g:-.ym Rosa rugosa - Apfalross
I — - Eloeagnus ongustisfolio - luaide Salix capred - Salveids
f—————— Viburnum lentana - Welliger
L
Ay P Lanld R M rniilg 11.4 Bindung fir die Erhaltung von Biumen
[ Vorhandens Biume sind zv erhalten, sofern sie nicht unzumutbare Nachteile oder Beliisti
3 . -
L~ 4'0 o- gungen fiir die Benutzer dar Grundstlcke oder deren Nochbarschaft bewirken, !
—— g 850 12, BAULICHE SICHERUNG DER VERKEHRSFLACHEN (§ 9 (1) BBous
— Die aus boutechnischen Grunden erforderlichen StreBenbbiachungen und BatonrUckenstUtzen sind,
p— 4 sofern sie ouf die angrenzenden Privautgrundsticke fallen, von daren EigentUmer zv dulden.
= ‘ ; 25 RN A / ' A aa 7 gyl 7 13. HOHENLAGE DER BAULTCHEN ANLAGEN {§ 2 (2) BBouG}
i P . il - i E Im Plangebiet dorf die Hihe Fertigfuliboden - Erdgeschol der sinzelnen Wohngebtvde den hiichsten
5 - -] A . h N 1
UBERSICHTSPLAN M = 1 : 25 000 g ,'r i ; :::k; :o': :::z:i;::lz::cchumn Geldndes innechalt der Gberbovbaren Grundstlicksfliche nicht wehr —_—
¢ Y O o 5 hes Launspack /Sl faw i ) 14, NACHRICHTLICH UBERNOMMENE FESTSETZUNG (§ 9 (&) BBcuG)
AN = 14,1 Richtfunkstrecke der Deutschen Bundespost -
Innerhalb der im Planbereich festgesstztan Schutzzome von 200 m Breite fUr wine Richtfunk- )) ((
verbindung der Deutschen Bundespost bedlrfen Bauwerke, deren Bauhbhe 195 m Ubsr NN Uber- ]
schreiten sollen, der vorherigen Genshmigung des Funkrefarotes der OFD Frankfurt om Main.
Diese Bayhtthenbegranzung gilt auch fUr Baukriine und deren Ausleger (Baustelleneinrichtung).
Dex hichste Punkt des gewachsenen Geldndes im Planbereich lisgt bei ca. 177 m U. NN, .
14.2 Bodendenkeiiler (Bodanfunde) gem. § 20 Denkmalachutzgessts (DSchG) NACH §§ 1-2A UND 8- 12 BUNDESBAUGESETZ IN DER NEUFASSUNG VOM
o sabonmuplon Lint It do T=Ogmrchichlichan Wit “Aheta” Dl b 18.8.1976 (BGBL.15.2221), DER ANDERUNG VOM 3.12.1976 (BGBL.1 S.3281)
darbeiten zutage tretenden Bodenden er wie Mauern, sinsetzung Bodenver firbung ~
sowie Scherben, Steingerdte, Skelettresiw sind gem, § 20 DSchG dem L g t fixr Denkmol | UND DER ANDERUNG VOM 6.7. 1979 (BGB‘... I S. 949‘

pflege zv melden, Die Funde und Fundstallen sind in unverfinderter Weise bis zv einer Ent-
scheidung 2v schitzen,

MIT DEN FLURSTUCKEN DER GEMARKUNG GIESSEN

FLUR 27. NR. 5/1-12, 13 TEILWEISE (TLW) - 16 TLW.,, 17/4, 17/5, 177/6 TLW.
19 TLW. - 23 TLW., 27-38/6, 49/1-53/4, 127/1TLW., 129/16,
129/18 -133/9, 134/1 TLW., 135/3-138, 138TLW., 141 - 144,
147/1 - 148, 153/4 TLW UND 160/1.

B BAUGRDNINGSREGHTL[CHE FESTSETZINGEN  gewtih § 9 (4) BBouG 1.d.F. vom 18, 8. 1976,
zulstzt gedndert durch Gesetz zur Beschlwunigung ven Verfahren und zur Erleichterung ven Investi-
tionsvorhoben im StBdtebourscht vom 4. 7. 1979 aufgrund der Verordnung Uber die Auvfnohwe von ouf
Landaarecht bervhenden Regelungen in dem Bebauungeplan vem 28, 1. 1977 in Verbindung mit § 118
Heas. Bouardnung i.d.F. vom 6. 6. 1978,

1. DICHER
1.1 Dachform
In Plongebiet sind mit Ausnchme der Gemeinbedorfsfléche (Schule und Kindergarten) mur Sat-
teldcher und bei versetzten Geschossen versetxzts Pultdachformen zuldssig.
1.2 Dachgestaltung

Docheinschnitts und Drempel sind unzuldssig. Entsteht ein Drempel owfgrund eines Fossaden-
versatzes, so ist die Drempelhthe hier nur bis wox. 1,0 m zuldssig. Dechaufbovten {Gawben)
dirfen zuscwmen nicht mehr als 1/3 der Gabiudeldngs brait sein, Ihre Hihe darf 1/4 der Dachhbhe,
gemesawn in der Senkrechten zwischen Dochtraufe und Dachfirst, nicht Uberschrsiten,

v 2w arw

BEREICH DER.
1 2 ANDERUNG,

7
A e e aoﬂg )u—’ iz:.:it::.h::-ip Wohnhousanbauten biz 40 gm Grundfidche kinnen Flachdicher ols Ausnalune zuge— .
* Dechflichenfenster dUrfen eine GriiBe von 1,5 qm nicht Ubsrschreiten. AUfgeSte“t im Vorentwurf 4.1 1978 PF
1.3 Dachneigung Geandert zum 1.Entwurf 561979 | PF
Pop ot L Nt gyt e e o600 o y
:E:'ﬂ::'::::.f Eu;-hmiwng ::nf::::hl::t -::;‘i'lt werden, wann die Abweichung zwischen 30° - Gedndert zum SatzungsbeschluBQS.B.BO PF /
Bei Avsnahwen nach Ziff. 4, der plununglruchtiichnn Festsstzungen kann flUr die jeweils gesomte Geadndert zum 3.Entwurf 12.5.1981 PF /’ \//W/'é .
MASSTAB = 1 1000 Hausgrupps eine Dachneigung von max. 50° {clte Teilung) zugelassen werden, (Stadthausbebouvung)
0 a0 50 so o 1.4 :-_ch.f{_bg o Lomdecicts Sottldicher sulbest Bearbeitet: W. Pfeiﬂer/Gezeichnet: O.Wanke Amtsleiter
. 8 sind nwr e lge { ] L ] er IU. salg.
1.5 Garagendicher
Frejstehends Ei lgarogen und Garogengruppen sind nur mit kigsbedeckten Flachddchern avldseig.
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Bereich der Änderung durch B-Plan Gi 21A 1. Ä " Sandfeld 1. Änderung "
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Bereich der Änderung durch den B-Plan GI 21 A 2.Ä "Sandfeld 2. Änderung"




